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Manche Menschen brauchen Denkanstöße 

Meine Kinder, es ist nicht immer alles Karma, was den Menschen passiert. Vieles sind auch Resonanzen 

aus diesem Leben. Kommt etwas scheinbar Unvorstellbares bei Kindern zum Vorschein, ist in der Regel 

noch Karmisches aus dem Vorleben da, welches jetzt gelöst werden möchte. Ist aber ein Mensch z.B. 

während der Kinder- und Jugendzeit völlig auf sich allein gestellt, weil die Eltern beispielsweise getrennt 

sind und das Kind bei der Mutter aufwächst, welche aus beruflichen Gründen dem Kind aber keine Zeit 

schenkt, so benötigt dieses Kind oftmals Denkanstöße in Form von sogenannten "Krankheiten". Denn erst 

wenn der Körper nicht richtig funktioniert, denkt dieser Mensch darüber nach, wie es besser sein könnte. 

Er selber hat sich als Resonanz diese Denkanstöße durch sein Verhalten oder seine teilweise Lethargie, 

gepaart mit Ängsten und Unsicherheiten, gesendet. Soll heißen: Alles was den Menschen widerfährt, hat 

Resonanzen verschiedenster Art. Wer stur und unnachgiebig ist, wird durch die eigene Resonanz gebeugt. 

Wer hingegen nachtragend und ohne Liebe ist, bekommt im ganzen Körper etwas, vor dem alle Angst 

haben: K. Da Ich dieser Schwingung keine Energie geben möchte, wird es auch nicht ausgesprochen. Viele 

der Rheuma-Erkrankungen haben ihre Ursache nicht in diesem Leben, denn die wenigsten sogenannten 

Rheuma-Patienten schaffen es, innerhalb des Lebens alles wieder loszuwerden. Wird jetzt dieses Rheuma 

in den nächste Leben als Resonanz mitgenommen, so darf der Mensch lernen, die alten Muster, die das 

Rheuma in seinen verschiedenen Varianten von schwach bis extrem schmerzhaft mit sich bringt, 

loszulassen und sein Leben in andere Bahnen zu lenken. Auf die Frage, ob Wärme, Meeresluft und ein 

liebevoller Umgang mit sich selbst und seinen Mitmenschen in der Regel helfen, so sage Ich euch: Ja, zu 

etwa 90%. Es gibt auch Fälle - darunter VATERWORTE Leser, die mit zuviel Wärme nichts anfangen können. 

Auch dieses hat mit karmischen Dingen aus Vorleben zu tun. Zieht ein Rheuma-Patient, der beispielsweise 

Probleme mit dem Rücken bzw. der Wirbelsäule hat in ein Land, dass kontinuierlich warm ist, so bessert 

sich sein Gesundheitszustand in den meisten Fällen innerhalb weniger Wochen oder Monate, denn das 

nasskalte und feuchte Klima in eurer Region ist alles andere als gut für solche Menschen. Gerade aber 

Rheuma ist in euren Landen recht stark verbreitet und wer schon einmal eine Kur oder einen Urlaub in 

einem sogenannten Urlaubsgebiet im Süden Europas absolviert hat, weiß, dass Schmerzen nicht nur 

kommen, sondern auch gehen können. Amen.  

 


